
An alle Haushalte

Wir sind überzeugt: Der Markt allein löst die Probleme unserer Zeit nicht. Deshalb wollen wir dort 
kommunal handeln, wo private Interessen nicht ausreichen. Wir wollen investieren, wo es not­
wendig ist – in bezahlbaren Wohnraum, moderne Infrastruktur, Bildung, Gesundheit und Klima­
schutz. Denn wer nur spart, verschiebt Probleme auf morgen. Wer heute klug und nachhaltig 
investiert, sichert die Lebensqualität von morgen.

Dabei behalten wir die finanzielle Realität im Blick. Wir wissen, dass auch Burgdorf vor großen 
finanziellen Herausforderungen steht. Gerade deshalb setzen wir auf klare Prioritäten statt auf 
leere Versprechungen.

Politik darf nicht über die Köpfe der Menschen hinweg gemacht werden. Deshalb stehen wir für 
mehr Beteiligung, Transparenz und einen respektvollen Dialog. Die Bürgerinnen und Bürger ken­
nen ihre Ortsteile, ihre Nachbarschaften und ihre Anliegen oft besser als Verwaltung oder Politik. 
Dieses Wissen werden wir stärker einbinden.

UNSER ZIEL IST EIN SOZIALES, MODERNES UND LEBENSWERTES 
BURGDORF – FÜR EUCH UND FÜR UNSER BURGDORF!
DESHALB AM 13. SEPTEMBER SPD WÄHLEN!

Unser ausführliches Wahlprogramm 
erhalten Sie unter spd-burgdorf.de 

oder an unseren Wahlkampfständen. 
Sprechen Sie uns an!

SOZIALES
	Aktive städtische Wohnungsbaupolitik betreiben und 

dadurch bezahlbaren Wohnraum schaffen
	 Barrierefreiheit, Inklusion und Integration stärken
	 Sozial- und Wohlfahrtsverbände enger einbinden
	 Teilhabe für Menschen mit geringem Einkommen 

sichern
	 Begegnungsorte für alle Generationen schaffen
	 Gesundheitsversorgung verbessern und Haus- sowie 

Facharztpraxen sichern
	 Konzept »Gemeindeschwester« zur Unterstützung 

älterer und hilfebedürftiger Menschen entwickeln

KINDER, JUGEND UND SCHULE
	 Burgdorf als kinderfreundliche Kommune weiterent­

wickeln
	 Kinder und Jugendliche stärker an Entscheidungen 

beteiligen
	 Chancengleichheit in Bildung und Betreuung sichern
	 Schulsozialarbeit, Prävention und Schutzkonzepte 

ausbauen
	 Jugendparlament mit Mitspracherechten einführen
	 Kostenfreies Mittagessen in Kitas und Schulen unter­

stützen
	 Ganztagsangebote erweitern und Schulgebäude 

modernisieren
	 Zusammenarbeit von Schulen, Kitas, Vereinen und 

Musikschule stärken
	 Schwimmausbildung und Jugendeinrichtungen aus­

bauen

WIRTSCHAFT UND INFRASTRUKTUR
	 Innenstadt beleben, Leerstände reduzieren und 

Gebäude sanieren
	 Historische Bausubstanz erhalten
	 Hallenfreibad und Waldbad langfristig sichern
	 Stadtbücherei als Lern-, Begegnungs- und Arbeitsort 

weiterentwickeln
	 Feuerwehrhäuser modernisieren und standardisiert 

planen

	 Kinder- und Jugendfeuerwehren stärken
	 Gewerbestandort nachhaltig weiterentwickeln und 

Unternehmen unterstützen

VERKEHR UND MOBILITÄT
	 Verkehrsbehörde wieder in die Stadt holen
	 Tempo 30 ausweiten
	 Fuß- und Radverkehr stärker berücksichtigen
	 Bürgerinnen und Bürger stärker an Verkehrsplanung 

beteiligen
	 Busverkehr verbessern und Ortsteile besser anbinden
	 Sprinti erhalten und dauerhafte Einführung der S61 

von der Region fordern
	 Haltestellen barrierefrei ausbauen
	 Öffentlichen Nahverkehr attraktiver gestalten

KLIMA UND UMWELT
	 Innenstadt begrünen und entsiegeln
	 Photovoltaik auf privaten und öffentlichen Flächen 

ausbauen
	 Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge erweitern
	 Beratung zu klimafreundlichem Heizen stärken

BÜRGERNAHE VERWALTUNG
	 Bürger:innenhaushalt einführen
	 Mehr Transparenz und Beteiligung ermöglichen
	 Ratssitzungen digital übertragen
	 Verwaltungsleistungen digital und barrierefrei anbieten
	 Ortsräte und Ortschaften stärker in Entscheidungen 

einbeziehen
	 Regelmäßige Bürger:innensprechstunden in allen 

Ortsteilen durchführen

Burgdorf ist unsere Heimat – eine Stadt mit starken Ortsteilen, engagierten Menschen und einem 
lebendigen gesellschaftlichen Miteinander. Damit das auch in Zukunft so bleibt, braucht es eine 
Politik, die nicht verwaltet, sondern gestaltet. Eine Politik, die zuhört, Verantwortung übernimmt 
und den Mut hat, die Herausforderungen unserer Zeit aktiv anzugehen.

Für uns als SPD steht fest: Niemand darf in Burgdorf von gesellschaftlicher Teilhabe ausge­
schlossen werden – nicht wegen eines zu kleinen Geldbeutels, nicht wegen des Alters, nicht 
wegen einer Behinderung, nicht wegen des Geschlechts und nicht wegen der Herkunft. Gute 
Lebensbedingungen dürfen keine Frage des Wohnortes oder des Einkommens sein.

Wir wollen ein Burgdorf, das zusammenhält. Ein Burgdorf, in dem Familien bezahlbaren 
Wohnraum finden, Kinder die gleichen Bildungschancen erhalten und ältere Menschen selbstbe­
stimmt leben können. Ein Burgdorf, das Vereine und Verbände, Ehrenamt und kulturelles Leben 
stärkt. Und ein Burgdorf, das seine Kitas, Schulen, Feuerwehren und seine Jugend- und 
Sporteinrichtungen nicht kaputtspart, sondern als Grundlage eines funktionierenden Gemein­
wesens versteht.

FÜR EUCH
UND FÜR UNSERE STADT

FÜR EUCH 
UND FÜR 
UNSERE STADT.

B U R G D O R F
UNSER KURZWAHLPROGRAMM FÜR BURGDORF
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1. ANDREA
BUHNDORF

7. BIRGIT
MEINIG

13. ANDRÉ
OHNHOLD

3. KATHARINA 
THALEMANN

9. LENA
EHRHARDT

15. SVEN
VOIGT

4. ANDREAS
WEIß

10. TAYYAR
DURAN

5. SUSANNE
PAUL

11. PHILIPP
RUSER

16. TORSTEN
CARL

6. MARTIN 
HELMS

12. JOSEF
KUNISCH

2. MATTHIAS 
PAUL 

8. STEFANIE
SCHÜTTE

14. JULIAN
KIENAST

1. SVEN
VOIGT

1. ANTJE 
KUCHENBECKER-
ROSE

2. TORSTEN
CARL

1. MATTHIAS
PAUL

3. JOSEF
KUNISCH

2. JULIAN
KIENAST

IHRE KANDIDAT:INNEN FÜR DEN STADTRAT BURGDORF RAMLINGEN-EHLERSHAUSEN

ORTSRAT OTZE

IHRE KANDIDATEN FÜR DEN ORTSRAT

IHRE KANDIDATIN FÜR DEN

FÜR DIE REGION HANNOVER
IHRE KANDIDATEN AUS BURGDORF

JEWEILS 3 STIMMEN
SIE HABEN

ENTSCHEIDEN SIE MIT!
Gehen sie am 13. September zur Kommunalwahl!

A CB D

Sie können alle drei Stimmen einem Wahlvorschlag in seiner Gesamtheit (Gesamtliste) geben (A). Oder Sie geben 
alle drei Stimmen einer/m einzigen Bewerberin:in (d.h.  kumulieren) (B). Sie können aber auch Ihre drei Stimmen 
auf zwei oder drei Bewerber:innen verteilen. (C) Oder Sie können Ihre Stimmen auf mehrere Gesamtlisten und/
oder mehrere Kandidat:innen derselben oder verschiedener Listen verteilen (d.h. panaschieren) (D).


